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Kinder sind an der familiengerechten Universität Bayreuth willkommen. Ein Indiz dafür: In diesem Jahr wird er-
neut eine Kinder-Uni stattfinden. Vorlesungen zum Thema „Erde“ gibt es am 16. Juni, 23. Juni, 30. Juni, 7. Juli, 
14. Juli und 21. Juli im Audimax. 

 
Die Familie kommt nicht zu kurz 
Universität besteht erneut Prüfung der Gesellschaft „berufundfamilie“ 
 
Bayreuth (UBT). Die Universität Bayreuth 
ist eine familiengerechte Hochschule 
und darf sich auch in Zukunft so nennen. 
Nach einer ersten Grundzertifizierung im 
Jahr 2006 hat die gemeinnützige GmbH 
„berufundfamilie“, eine in Frankfurt an-
sässige Initiative der Hertie-Stiftung, die 
Bayreuther Hochschule erneut auf den 
Prüfstand gestellt. Das Ergebnis: Die 
Universität Bayreuth gehört für weitere  
drei Jahre zum Kreis der ausgezeichne-
ten Zertifikatsträger. 
 
„Wir freuen uns sehr über diese Re-
Auditierung“, erklärt Vizekanzlerin Ricarda 
Rabenbauer, die als Leiterin der Abteilung 
für Akademische Angelegenheiten gemein-
sam mit der Frauenbeauftragten der Uni-
versität Bayreuth, Frau Professor Dr. Ulrike 
Ungerer-Röhrich, verantwortlich für das Pro-
jekt „Familiengerechte Hochschule“ ist. Die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf und 
auch von Familie und Studium weiter zu 
verbessern, gehöre zu den zentralen Zu-
kunftsvorhaben der Bayreuther Universität. 
Neben Exzellenz in den Forschungsprojek-

ten sei Familienfreundlichkeit inzwischen 
ein wichtiges Entscheidungskriterium für 
viele Interessenten, die an einer Universität 
arbeiten oder studieren wollten. „Wer also 
im Rennen um die klügsten Köpfe vorne 
dabei sein will, widmet diesem Thema bes-
ser die ihm gebührende Aufmerksamkeit“, 
so die Vizekanzlerin. 
 
An der Universität Bayreuth tut man dies in 
vielerlei Hinsicht. So stehen Studierenden 
Teilzeit-Studiengänge mit einer verdoppel-
ten Regelstudienzeiten zur Verfügung, die 
nicht nur von Frauen genutzt werden. Den 
Bachelor-Studiengang Mathematik studie-
ren drei Männer in Teilzeit, bei der Wirt-
schaftsmathematik ist es einer. Für Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die kleine Kin-
der zu betreuen haben, werden in begrün-
deten Fällen Telearbeitsplätze zu Hause 
eingerichtet. Die Arbeitszeit an der Universi-
tät lässt sich flexibel gestalten, gerade weil 
man in den Fakultäten und in der Verwal-
tung um die Schwierigkeiten weiß, die ent-
stehen, wenn man Familie und Beruf unter 
einen Hut bekommen muss. Übrigens: Auch 
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die Schulferien sollen Eltern, die an der 
Universität Bayreuth beschäftigt sind, nicht 
vor ein unlösbares Betreuungsproblem stel-
len. Regelmäßig wird dem „Uni-Nachwuchs“ 
die Teilnahme an Ferienprogrammen ange-
boten. 
 
Das derzeit augenfälligste Projekt der fami-
liengerechten Universität Bayreuth: Auf dem 
Campus wird eine Kinderkrippe gebaut. Die 
architektonisch und konzeptionell außerge-
wöhnliche Einrichtung wird voraussichtlich 
im Oktober 2010 fertig gestellt sein. Die In-
vestition für das 338 Quadratmeter große 
Gebäude liegt bei 895.000 Euro. 24 Kinder 
werden dort Platz zum Toben, Spielen und 
Lernen finden – das pädagogische Konzept 
orientiert sich an Programmen, die die 
SportwissenschaftlerInnen der Universität 
Bayreuth entwickelt und bereits überall in 
Deutschland in zahlreichen Kindereinrich-
tungen umgesetzt haben. 
 
Die Öffentliche Verleihung der Zertifikatsur-
kunden „Familienfreundliche Hochschule“ 
an die Universität Bayreuth erfolgt am 11. 
Juni 2010 in Berlin. 
 
 
 
Hintergrund: 
 
Die Geschichte der Initiative „audit beruf-
undfamilie“ reicht in die 90er Jahre zurück. 
Die gemeinnützige Hertie-Stiftung gab 1995 
Forschungsarbeiten und empirische Fall-
studien in Auftrag, die im Hinblick auf die 
gewerbliche Wirtschaft prüfen sollten, wel-
che Organisationsstrukturen und Arbeitsab-
läufe zu einer familienfreundlichen Unter-
nehmenspolitik beitragen und welcher Nut-
zen daraus hervorgeht. Die Ergebnisse die-
ser Untersuchungen bildeten die Grundlage 

für das audit berufundfamilie. Nach dem 
Vorbild des US-amerikanischen "familiy 
friendly index“ wurden ein Zertifikat und ein 
strategisches Managementinstrument ent-
wickelt, das sich im Rahmen eines Pilotpro-
jekts in zahlreichen Unternehmen bewährte. 
1998 gründete daher die Hertie-Stiftung die 
berufundfamilie gGmbH. 
 
In Anlehnung an das audit berufundfamilie 
wurde 2001 an der Universität Trier ein Pro-
jekt „audit familiengerechte hochschule“ 
eingerichtet. Daraus ging ein Zertifikat her-
vor, das speziell auf Universitäten und 
Fachhochschulen zugeschnitten ist. Der 
dabei erarbeitete Maßnahmen- und Krite-
rienkatalog bezieht sowohl die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter als auch die Studier-
enden ein und berücksichtigt die Besonder-
heiten der hochschulspezifischen Organisa-
tionsstrukturen. Im Jahre 2002 wurde das 
„audit familiengerechte hochschule" an zwei 
Universitäten und zwei Fachhochschulen 
getestet. Am 30. November 2006 wurde die 
Universität Bayreuth mit dem Grundzertifikat 
„audit familiengerechte hochschule“ ausge-
zeichnet. Nach Ablauf von drei Jahren wur-
de jetzt  im Rahmen einer Re-Auditierung  
über die neuerliche Erteilung des Zertifika-
tes entschieden. 
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